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EXPORT Der Landmaschinenhersteller Rauch fertigt jährlich 16.000 Maschinen, 
der Exportanteil beträgt 65 Prozent. Das weltweit agierende Unternehmen nutzt 
ein Lösungspaket für die gesamte Sendungs- und Exportabwicklung.

Die Rauch Landmaschinenfabrik 
GmbH ist ein in vierter Genera
tion geführtes Familienunter

nehmen, das sich seit der Gründung im 
Jahr 1921 auf die Entwicklung und Pro
duktion von Dünge, Kommunal sowie 
Sätechnik spezialisiert hat. Mittlerweile 
beschäftigt der Maschinenhersteller am 
Verwaltungssitz in Sinzheim und am 
Produktionsstandort im BadenAirpark 
insgesamt 370 Mitarbeiter. Von Baden
Württemberg aus verschickt Rauch seine 
Produkte an Landwirte, Lohnunterneh
mer sowie Kommunen und Städte in der 
ganzen Welt. Das erfordert transparente 
Versandprozesse und eine rechtssichere 
Zollabwicklung. Der Landmaschinenher
steller fertigt jährlich 16.000 Maschinen, 
der Exportanteil liegt bei 65 Prozent. 

herausforderung beim Versand

Während der Hochsaison zwischen 
November und April organisiert Rauch 
fünf bis zehn Ausfuhren pro Woche. Das 
Ersatzteilgeschäft eingerechnet, müssen 
dazu jeden Tag etwa 200 Artikel für den 
Versand vorbereitet werden. Bisher hat das 
Unternehmen dabei mit einer selbst pro
grammierten Software gearbeitet. Diese 
deckte jedoch nicht alle erforderlichen 
Funktionen ab und erfüllte die Anforde
rungen von Rauch nur noch unzureichend. 
So wurden Präferenzen nur sehr unregel
mäßig erteilt und einzelne Arbeitsschritte, 
wie die Erstellung von Stücklisten oder Lie
ferantenerklärungen, verursachten einen 
hohen Zeitaufwand. Die Sanktionsprüfung 

wurde komplett manuell abgewickelt. 
Dazu glichen Mitarbeiter die Geschäfts
kontakte mit den im Internet verfügbaren 
Sank tionslisten ab. 

Um künftig von Rechtssicherheit und 
beschleunigten Prozessen bei der Ver
sand und Exportabwicklung zu profitie
ren, suchte das Unternehmen nach einer 
ganzheitlichen Lösung. Wichtigste Anfor
derungen an die Software: die Automati
sierung des gesamten Versandprozesses 
und eine zuverlässige Kalkulation von 
Präferenzen. „Wir möchten unseren Kun
den stets die besten Konditionen bieten. 
Die Inanspruchnahme von Präferenzzöl
len ist dafür eine notwendige Vorausset
zung“, sagt Martin Rauch, Geschäftsführer 

der Rauch Landmaschinenfabrik GmbH. 
Mit Beo fand der Maschinenbauer einen 
Anbieter, dessen Softwarelösungen die 
Anforderungen ideal erfüllen. „Die Ent
scheidung für Beo ist uns leichtgefallen, 
da das Unternehmen über eine hohe Zoll
expertise verfügt und mit seinen Produk
ten eine rechtssichere Exportabwicklung 
ermöglicht“, berichtet Martin Rauch. 

Zur Automatisierung der Prozesse 
führte Rauch vier BeoSoftwarelösungen 
ein, die sich ergänzen und miteinander 
vernetzt sind. Die „BEOSanktionsprü
fung“ und die „BEOPräferenz“ hat Rauch 
auf eigenen Servern installiert. Für „BEO
ATLASAusfuhr“ und das modulare Doku
mentationssystem „BEOKIZ“ wählte der 
Landmaschinenhersteller eine SaaSVer
sion (Software as a Service). Die Lösungen 
sind an beiden Unternehmensstandorten 
über das Intranet zugänglich und bezie
hen die erforderlichen Daten vollautoma
tisch aus dem ebenfalls neu eingeführten 
ERPSystem „proALPHA“.

Eine RauchMaschine besteht aus zahl
reichen Einzelteilen. Neben einer hohen 
Produktvarianz hat das Unternehmen au
ßerdem viele Zubehörartikel im Portfolio. 
Das macht die Präferenzkalkulation zur  He
rausforderung: Um eine Präferenzbehand
lung in Anspruch zu nehmen, muss Rauch 
für jeden einzelnen Maschinenbestandteil 
die Ursprungseigenschaft ermitteln. 

Der Ursprung eines Artikels geht unter 
anderem aus der Lieferantenerklärung 
hervor. Diese Dokumente werden ab so
fort in der BEOPräferenz gepflegt und 
verwaltet. Die eigentliche Präferenzkalku
lation erfolgt auftragsbezogen. Dazu wird 
jeder Auftragseingang vom ERPSystem 
an die BeoSoftware weitergeleitet. Diese 
berechnet anhand der Lieferantenerklä
rungen den präferenzberechtigten Wa
renanteil aller Produktkomponenten. Liegt 
der Anteil der EUErzeugnisse über einem 
bestimmten Prozentsatz, kann das Un
ternehmen die Produkte vergünstigt oder B
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zollfrei in Länder einführen, mit denen ein 
entsprechendes Abkommen besteht. Die 
ITgestützte Präferenzkalkulation bedeu
tet damit nicht nur eine große Zeiterspar
nis, sondern sie ermöglicht auch Wettbe
werbsvorteile am Markt, denn Rauch kann 
die Ersparnis beim Zoll durch günstigere 
Preise an die Kunden weitergeben.

geschäftskontakte checken

Ausfuhranmeldungen wickelte Rauch 
vor der Softwareintegration über die Zoll
seite „IAAPlus“ ab. Jetzt werden diese 
mit einer Schnittstellenanbindung an das 
bestehende ERPSystem mit BEOATLAS
Ausfuhr an das zuständige Zollamt über
mittelt. Abgeschlossene Ausfuhrverfah
ren lassen sich so einfach dokumentieren 
und auswerten. Darüber hinaus prüft 
Rauch einmal pro Woche seine in und 
ausländischen Geschäftskontakte mit 
der BEOSanktionsprüfung. Das System 
gleicht automatisch Unternehmens und 
Personennamen sowie die zugehörigen 
Adressen mit den Sanktionslisten ab. 
Auch ganze Adresslisten 
können automatisiert ge
prüft werden. In den je
weiligen Abteilungen wird 
lediglich manuell nachkon
trolliert, ob ein Treffer tat
sächlich seine Richtigkeit hat. Auf diese 
Weise stellt Rauch sicher, dass ein Kunde 
auch wirklich beliefert werden darf.

Abgerundet wird die Gesamtlösung 
von Beo durch die KundenInformation
Zoll (KIZ). Die Cloudlösung dient unter 

anderem der korrekten Einreihung von 
Waren in den Zolltarif. Dazu lädt Rauch 
seinen Artikelstamm mit Artikelnummer 
und bezeichnung im System hoch. Mit 

diesen Daten kann eine de
taillierte Einreihung vorge
nommen und automatisch 
dokumentiert werden. Zur 
Einreihung von Waren muss 
neben der Beschaffenheit 

eines Artikels auch der Verwendungs
zweck bekannt sein. 

In BEOKIZ kann Rauch die DualUse
Prüfung der Produkte dokumentieren. 
DualUseGüter sind Waren, die sowohl 
zivil als auch militärisch nutzbar sind, wie 

etwa bestimmte Chemikalien oder Tech
nologien. Deren Ausfuhr bedarf einer be
sonderen Genehmigung durch den Zoll. 
Durch die Archivierungsfunktion von KIZ 
erhält Rauch außerdem eine lückenlose 
Aufstellung der Zollaktivitäten. Dies stei
gert die Transparenz und zahlt sich auch 
im Falle einer Zollprüfung aus. „Dank der 
nahtlosen Dokumentation kann zum Bei
spiel immer nachvollzogen werden, wie 
man zu einer bestimmten Warennummer 
gekommen ist“, sagt Martin Rauch.

Beschleunigte Prozesse

Die Automatisierung seiner Versand 
und Exportprozesse ermöglicht Rauch 
eine rechtssichere Abwicklung und eine 
immense Zeitersparnis. Wichtige Arbeits
schritte, wie das Anfordern der Lieferan
tenerklärungen oder die Zollanmeldung, 
erfolgen heute auf Knopfdruck. Den größ
ten Vorteil sieht der Maschinenhersteller 
in der Präferenzkalkulation: „Durch die 
Software erhalten wir viel häufiger Präfe
renzen und profitieren damit ebenso von 
Vergünstigungen beim Zoll“, sagt Martin 
Rauch. Mit der Digitalisierung geht das 
Unternehmen außerdem einen großen 
Schritt in Richtung eines papierlosen 
Büros. Früher wurden alle Dokumente 
und Belege ausgedruckt und in Ordnern 
abgeheftet. Dies ist dank der elektroni
schen Archivierung in der Software heute 
nicht mehr nötig.  mp
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Die Rauch Landmaschinenfabrik 
GmbH ist ein Anbieter von Produk-
ten für die Dünge-, Kommunal- und 
Sätechnik. Am Verwaltungssitz in 
Sinzheim und am Produktionsstand-
ort im Baden-Airpark sind insgesamt 
370 Mitarbeiter beschäftigt. Im Jahr 
2016 erzielte das in vierter Genera-
tion geführte Familienunternehmen 
einen Umsatz von 64 Millionen Euro.

rauch

Prüfung der 
dual-Use-güter 
dokumentieren

Während der Hochsaison  
zwischen November und April 
organisiert Rauch fünf bis zehn 
Ausfuhren pro Woche.


